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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Projekt zur Energie- und Wassereinsparung an Gladbecker Schulen 

Statusbericht 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Am 01.07.2014 startete das Projekt „Wiedereinführung eines Beteiligungsprämiensys-

tems zur Energieeinsparung an Gladbecker Schulen“. Ziel des Projektes ist es, durch 

ein entsprechendes Nutzerverhalten klimaschädliche CO2-Emissionen zu verringern 

und Ressourcen zu schonen.  Umgesetzt werden soll dieses durch eine Einbindung 

des Themas „Klimaschutz“ in die pädagogische Arbeit sowie konkrete Energie- und 

Wassereinsparmaßnahmen in den Gladbecker Schulen und Kindertagesstätten. Als 

Anreiz wird ein Beteiligungsprämiensystem nach dem 50/50-Modell eingeführt, wo-

nach teilnehmende Einrichtungen 50% der eingesparten Heizungs-, Strom- und Was-

serkosten zur freien Verfügung gestellt bekommen. 
 

In der Anfangsphase wurde das Projekt in verschiedenen Ausschüssen der Stadt   

Gladbeck vorgestellt. Parallel dazu wurden alle Schulen und Kindertagesstätten 

schriftlich über den Start des Projektes informiert. Zudem ist das Projekt sowohl in 

einer Dienstbesprechung der Leitungen der Kindertagesstätten (01.09.14) als auch in 

einer Schulleiterdienstbesprechung (23.10.14) vorgestellt worden. In einem nächsten 

Schritt wurden alle Einrichtungen persönlich (telefonisch) kontaktiert und Auftaktbe-

suche in 10 Kindertagesstätten und 12 Schulen verabredet und durchgeführt.  
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Im Anschluss daran hat sich eine weitere Zusammenarbeit mit sechs Schulen (Käthe-

Kollwitz-Schule, Pestalozzi-Schule, Josefschule, Anne-Frank-Realschule, Heisenberg-

Gymnasium, Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule) und drei Kindertagesstätten (KiTa 

Hermannstr., KiTa Maria-Theresien-Str., Naturkindergarten / Familienzentrum Frocht-

winkel 11) ergeben. Damit ist sichergestellt, dass in einem ersten Schritt 3.985 Schüle-

rinnen und Schüler sowie 232 KiTa-Kinder von der Projektarbeit erreicht werden kön-

nen. Weitere Einrichtungen haben ihre Teilnahme am Projekt in Zukunft in Aussicht 

gestellt.  
 

Des Weiteren wurden insgesamt drei Fortbildungen für Erzieherinnen und Erzieher 

durchgeführt, um diese selbst für die Themen „Energie sparen“ und „Klimaschutz“ zu 

sensibilisieren und ein entsprechendes Wissen zu vermitteln. Darüber hinaus wurden 

ihnen erste Ansatzpunkte aufgezeigt, wie das Thema in der täglichen pädagogischen 

Arbeit aufgegriffen werden kann. 
 

Ein Schwerpunkt in der ersten Projektphase war es zudem, sich mit anderen Akteurin-

nen und Akteuren im Themenfeld zu vernetzen. Daraus sind Kooperationen mit den 

Klimaschutzmanagerinnen und -managern der Städte Marl und Recklinghausen ent-

standen. Zudem wurde bspw. die Abschlusstagung des Projektes „Lehrerbildung EE“ 

sowie die Jahrestagung des Berliner Projektes „Energiesparen an Schulen“ besucht. 
 

Flankierend wurde eine eigene Webseite auf der Homepage der Stadt Gladbeck so-

wie ein Projektlogo und ein Flyer als projekt- und kommunikationsunterstützende 

Instrumente gestaltet. 
 

In der Sitzung des Umweltausschusses wird ergänzend mündlich berichtet. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Umweltausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 

 Der Bürgermeister 

 

 

 

 

         - Ulrich Roland -    

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


